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Strafe der Ausschließung angeben und gehörig be
gründen. Am 22. Januar ltziZ.

AuS Fürst!. Oberschultheißen, Amt. Heuser.
Zv. Sontra. Nachdem wegen einer, von dem Über

Adam Keuche Kinder bestellten Vormund, Schul
meister Marktn Gleim zu Rockensüs, gegen Adam

Holzhauer daselbst eingeklagten Pachtgeldsforderung,
der Verkauf des, dem L-tzrern zustehenden Hauser
vnd Hofratde, sub Nr. ny. Ch. B, -rr Ack. iRt.

groß, erkannt, und zu dessen Bewirkung Txrmin
auf den ig. März bestimmt worden, so haben sich
Kauflustige besagten Tages, Vormittage ro Uhr,
vor hiesigem Amte einzusie den, zu bieten, und
nach Brfinden des Zuschlags zu gewärtigen. Die,
jrntgen aber, welche Forderungen und Ansprüche
an dem eub hasta stehenden HavS und Zubehör

haben, müssen solche in praeüxo sub poena prae-
clusi mittelst Vorlegung der darüber labenden Ur»
künden angeben, und gehörig begründen.

Am rr. Oclvber 1317.

F. H. R. Amt daselbst. Frankenberg.
In sidem M. Zrea ler.

31. Witzenhausen. Auf Instanz des Fö-stere und
Rentmeisters Schwerzel zu Loshausen, sollen aoegee
klagter Schulden halber^ dem Wirth Conrad Ritz
und dessen Ehefrau Anne Regtne geb. Günther za
Gertenbach, folgende Grundstücke, als: 1) ein
Haus und Hofratde, an Johannes Gerstenberg;
2) ; Ack. Garren dabei; z) i Ack. zehmbare Län,
derrt, hinter dem Sünder, an Claus Schreiber;
4) i Ack. unter dem Sanderwege, an Joh. Ebels
Witwe »vn Marzhausen; 5) 3 Ack. zehntfreiesLanb,
vor dem Kodelsderge, an Johannes Bentram zu

Blbshausen, und 6) r Ack. zehntfreies Ktrchenlavd,
hinter der GunderSwiese genannt, im Termin den
IZ. April d. I., meistbietend verkauft werden.
Diejeuizen, welche sothane Grundstücke zu erstehen
Willens'sind, haben sich besagten TageS, Morgens
roUhr, in hiesigem Kurfürstlichen Grrichtözimmer
im Gasthof zur Krone einzufindea, zu bieten, und
des Zuschlags- zu gewLbtigev. Zugleich haben sich
in praekxo alle diejenigen etnzufinden, welche Real»
Ansprüche an den verschriebenen Grundstücken , zu

machen gedenken, und diese zu begründen, widri
genfalls sie damit.ausgeschlossen werden.

Am 16. Januar t8lsi. Plümcke.
In tiäena Rausch, Amts»Secretarius.

32. Allend vrf an der Werra. Demnach ich

für meinen einzigen Sohn, Friedrich Heinrich Blaß,
die Apotheke in Felsbirg käuflich erstanden habe,

{ und Willens bin, zu demselben zu ziehen; so wün

sche ich meine hiesigen Grundstücke, so wie solche
unten näher bezeichne! sind, entweder im einzelnen
oder im ganzen aus brr Hand auf's mehrste Gebot

zv verkaufen, und habe ich hierzu Termin auf den
&gt;2. Februar d. I. , Vormittags, anhero in meine

Wohnung angrfetzt. Kaufiiebhaber lade ich daher
tin, sich am besagten Tage etnzufinden, zu bieten,

vnd nach Befinden den Zuschlag zu erwarten. Die
Kaufdroingungeu werden im Termin bekannt ge,
macht und können auch vorher bei mir eingesehen
werden. Auch dient zur Nachricht, daß auf dem
Hause iaoo Rthlr. gegen hinlängliche Sicherheit,
zinsbar stehen bleiben können. Am 24. JanuarlgiZ»

Joh. Lud ewig Blaß, Kaufmann daselbst.
Beschreibung der Grundstücke: a)ein

Wohnhaus , eub Nr. 270., in de, Ackergasse be-

legen, nebst Braugerechtigkeit. Dieses Haus, wel
ches in der Brandsteuer,Casse zu 3500 Rthlr. asse-
curirt, ist sehr groß und in dem besten Zustand,
und sowohl zum Handel als jeder anderen Art von

Geschäften geeignet. Es enthält einen großen
Kramladen, welcher eine Stube gewesen und gleich
wieder dazu aptirt werden kann, einen großen HauS-
erden, fünf heitzbare Ztmme, oder Stoben, zehn
Kammern, zwei Küchen mir Speisekammer, drei
Kcllrr, zwei Rauchkammern, einen Vorsaal in der

• zweiten Etage, zwei große gedielte Boden, einen
beräumltchrn Hof mit Waschhaus, einen Pferdestall
mit einem großen Heuboden, einen Holz» und zwei
SchweinestLlle, eine große Scherer mit gedieltem-
Boden und zwei Kammern darauf; b) gegen dem
Wohnhause über ein Gemüsegarten, welcher in dem
besten Zustande ist; c) ein Gemüsegarten vor dem
Wahlhaoser Thor, worin ein Gartenhaus mit zwei
Stuben, einerKammer, Camin und Boden und eine

verdeckte Kegelbahne befindlich. Er ist von beson
derer guter Qualität, oben und unken fließt ein

Wasser vorbei, ood enthält auf der Seite der noch
vorbei fließenden Werra ein Bosquet von guten
Obstbäumen und fremden Gewächsen; d) ein Gare
ten an der Bürgerwrese mit einem Stück Land,
Wiese und Odstbävmcn; e) ein Acker guten LanveS

hinter den Höfen; f) eine Klenge Holz zvm Hain,
im Gottesthal belegen.

33. Gudensberg. Wegen einer Schulvforderuug
des Israeliten Susmann Israel Flörsheim zu Obere
vorschütz, sollen nachverzeichnete, dem Ackermann
Jvhasnes Kniest zu Gleichen zugehörige Grundstücke,
als: l) ein Haus und Hofratde, ist ein Erbsiy;
2) Ch. G. Nr. 39, Ack. 7!öRt. Garten dabei;
3) i Hufe Breitenauer Land, fo gnädigster Herr
schaft dienst-, dem Hospital Merxhr sen verscvret-
bungsweise zins, und dem Slift Fritzlar mit dem
irren Gebvnd zehnkbar ist, und 14s Ack. Rt.
Land und Wirsen enthalt; 4) ;Hufe, so gnädigster
Herrschaft dienst», dem Stift zu Fritzlar aber zinse
vnd mit dem i rten Gebund zehntbar ist und 15 Ack.

2Z;^Rt. Land und Wiesen enthalt; 5) £ Huf« Gu-
densberger Hospttaleland, so gnädigster Herrschaft
bienst, und dem Stift Fritzlar mit dem r tten Ge»

band zehntbar ist, und. 7r% Ack. 3! Rr. Land und
Wiesen enthält, und 6) der Gemeinde »Nutzen,
Mittwoche dev 25. März, öffentlich an den Meist,
bietenden verkauft werden. Kaufltedhaber und

Real-Prätendenten werden daher aufgefordert, alSe


